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Bergwacht und Hundestaffel üben gemeinsam

„Verletztes Kind am Sommerwanderweg zum Dreisessel“ – so lautete die
Einsatzmeldung für die Winterübung der Bergwacht Passau/Dreisessel
am vorigen Samstag. Die Übung wurde heuer gemeinsam mit der Ret-
tungshundestaffel Passau durchgeführt. Nach einer Besprechung der
Einsatzleiter Christian Wimmer von der Rettungshundestaffel und Mar-
kus Gnan für die Bergwacht wurden zwei Teams gebildet, die unverzüg-
lich die Suche des Kindes und des mittlerweile ebenfalls „verletzten” Va-
ters in Angriff nahmen. Mit vereinten Kräften konnte das Kind mittels
Flaschenzug und Luftrettungssack geborgen und abgeseilt, im Akja gela-
gert und schnellstmöglich abtransportiert werden, ebenso bald der Vater.
In der Abschlussbesprechung lobten Rettungshundestaffelleiter Karl
Deml und Bergwacht-Bereitschafsleiter Thomas Graf die Zusammenar-
beit und die Disziplin der Einsatzkräfte. − red

Alpenverein in Schardenberg

Hinter einer dicken Hochnebelschicht hatte sich die Sonne bei der mo-
natlichen Wanderung versteckt, die die Senioren des Passauer Alpenver-
eins nach Schardenberg führte. Über Ingling ging es hinauf zum Wall-
fahrtsort Schardenberg. Bei der nasskalten Witterung freuten sich alle
auf die gemütliche Einkehr beim Kirchenwirt. Gut gestärkt marschierte
die Gruppe zu einem alten „Troadkasten“ aus dem Jahr 1782, den der
Heimat- und Trachtenverein Schardenberg wieder aufgebaut hat. Auch
der Rückweg führte durch Dörfer und Weiler, ehe nach knapp 20 Kilo-
metern wieder der Ausgangspunkt erreicht war. − red/Foto: privat

Frauenbund und Bäckereien helfen Mädchen

Jeden Tag satt werden – für Millionen Menschen weltweit ein unerfüllba-
rer Wunsch. Der Katholische Deutsche Frauenbund (KDFB) Diözesan-
verband Passau, seine Zweigvereine und verschiedene Bäckereien betei-
ligen sich deshalb an der „Solibrot“-Fastenaktion „Teilen verbindet“.
Mit dabei sind die Bäckereien Bachmeier, Kerscher, Markl, Ratzinger
und Wagner. Von Montag bis Samstag wird beispielsweise aus dem
Schusterbrot der Bäckerei Bachmeier-Filiale in der Ludwigstraße ein
„Solibrot“. Beim Kauf eines solchen fließen 50 Cent Solidaritätsbeitrag
an das „Rescue Dada Centre“ in Nairobi. Das Zentrum bietet Straßen-
mädchen und jungen Müttern Unterkunft und Verpflegung und eröffnet
ihnen eine Schul- und Berufsausbildung. Andreas Seltsam (Bild, l.),
Leiter Marketing der Bäckerei: „Unser Unternehmen setzt sich mit dem
Verein ,Bäcker Bachmeier hilft‘ schon länger für sozial Schwache ein.“
„Fastenzeit bedeutet auch, sich den Reichtum, in dem wir leben, bewusst
zu machen. Von diesem können wir etwas abgeben“, finden Bärbel Ben-
kenstein-Matschiner (r.), Diözesanvorsitzende des KDFB, und KDFB-
Geschäftsführerin Kathrin Plechinger (M.). − mko/Foto: Kronawitter

Neuhaus unterstützt Kinderklinik

„Wer schon einmal ein krankes Kind hatte, weiß die Kinderklinik in Pas-
sau zu schätzen“, so der Neuhauser Bürgermeister und CSU-Ortvorsit-
zende Josef Schifferer (r.) bei der Übergabe eines 1300-Euro-Schecks in
der Kinderklinik. Das Geld kam bei der Adventsnacht in Neuhaus/Inn
zusammen. „Der Frauenbund hatte die Idee, seinen Teil des Erlöses an
die Kinderklinik zu spenden und als wir davon mitbekommen haben,
wollten wir uns diesem Vorhaben gleich anschließen“, erklärt auch Cor-
nelia Wasner-Sommer (2.v.r.). „Unsere Region braucht die Kinderkli-
nik. Meine Nichte war auch schon hier und keine Familie möchte ihr
krankes Kind bis nach München oder Regensburg bringen, wenn es auch
anders geht“, betonen Gabriele Gebauer (l.) und ihre Stellvertreterin
Ursula Neuleitner (2.v.l.). Den Scheck nahm Verwaltungsdirektor Rein-
hard Schmidt (M.) dankend entgegen. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Apotheken
Mittwoch: Andreas-Apotheke, Pas-
sau, Prinz-Eugen-Str. 4,
08 51/4 29 00.

Namenstage
Edeltraud, Walburga

Pegelstände
Donau: 4,46 Meter.
Inn: 1,69 Meter.

Recyclinghöfe
Mit Problemmüllannahmestelle:
Recyclingzentrum Pfenningbach:
Heute, 8 bis 16 Uhr, 0 85 02/35 31.
ERZ Hellersberg: Heute, 8 bis 16 Uhr,
08 51/9 56 21 16.
Auerbach: Heute, 9 bis 12 Uhr,
08 51/7 51 73 1 .

SERVICE
Grubweg: Heute, 13 bis 16 Uhr,
08 51/4 23 92.

Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12, (vor-
wahlfrei aus Festnetz und Mobilfunk-
netz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
11 61 17, 01805/191212.
Polizei: 1 10
Polizeiinspektion Passau:
08 51/9 51 10, Nibelungenstraße 17.
THW: 08 51/66 91
Frauenhaus, Anonyme Wiege, Frau-
ennotruf: 08 51/8 92 72
Telefonseelsorge: 08 00/1 11 01 11,
Am-Zwinger 1.
Hospizverein: 01 73/6 80 92 86, Täg-
lich von 8 bis 20 Uhr.
Handy-Notruf: 01 73/6 80 92 86
Projekt Moses/Donum Vitae:
08 00/0 06 67 37

Caritas Familienberatung:
08 51/50 12 60
Jugend: 08 51/39 67 47
Kreuzbund Selbsthilfe:
08 51/50 18 42
IGEL e.V (sexueller Missbrauch):
08 51/20 40
Trauerbegleitung: 08 51/3 63 61
Caritas - Hotline Pflegeplatz 24:
08 51/3 92 -3 92
Weißer Ring: 01 51/5 51 64 6 19
Pro Familia: 08 51/5 31 21
Tierschutzbewegung Ostbayern:
08 51/25 02
Tierheim Passau: 08 51/75 13 17
Tierschutz Aktiv/Tierheim Buch:
08 51/9 86 20 54
Sternenhof: 0 85 31/1 35 70 90
Familien-Pflegewerk des Kath.
Deutschen Frauenbundes:
0 85 73/9 68 77 15
Nothilfe für Vögel und kleine Wild-
tiere: 01 51/10 60 97 54
Arbeitskreis Katzenhilfe, Ilzer Kat-
zenstube: 01 60/2 84 86 29

Von Franz Danninger

Wenn der Vorhang fällt, geht sei-
ne Anspannung nach oben. Denn
Hans Witzlinger weiß, jetzt muss er
rauf auf die Bühne. Ganz am
Schluss eines Theaterstücks, wenn
sich die Schauspieler des „Bräu-
haus-Ensembles“ ihren Einzelap-
plaus bereits abgeholt haben,
schlägt die Stunde des guten Geists
hinter den Kulissen. Beifall, Ver-
beugung, meistens sagt der 55-Jäh-
rige noch ein paar erklärende Sät-
ze, dankt Ensemble und Publikum,
immer mit einem Schluss-Gag na-
türlich. Letzter Vorhang, aus.

Wer ist dieser Mann hinter den
Kulissen, bei dem alle Fäden zu-
sammen laufen? Der Regie führt,
die Stücke austüftelt und schreibt,
der sich um die Farbe des Plakats
genauso kümmert wie um die Dia-
loge, der Theater lebt, der selbst
langjährige Weggefährten immer
noch überrascht mit seiner blühen-
den Phantasie.

Dieser Mann ist der klassische
„Mastermind“. Er ist der Kern des
Bräuhaus-Ensembles, er treibt an,
schaut nach vorn, will immer wei-
ter. Das ist ansteckend: Die Truppe
vom gleichnamigen Wirtshaus an
der Hängebrücke spielt nichts
nach, alles ist selbst gemacht: Tex-
te, Musik, Kulisse. Fünf Stücke
sind so im Lauf der Zeit entstan-
den, heuer feiert man Zehnjähriges
– unter anderem mit einer Jubilä-
ums-Vorstellung am 30. April im
Stadttheater.

Der Autor hat eine genaue Vor-
stellung von Form und Inhalt.
Schauspieler Oliver Robl bringt es
so auf den Punkt: „Ein geflügeltes
Wort von uns beim Aufbau ist,
wenn der Wirt die Tische und Stüh-
le für die Zuschauer herrichtet:
,Brauchst di ned schindn, weil da
Hans stellt sowieso wieder ois um,
wenn er kimmt…‘“ Wenn bei den
Proben ein Darsteller improvisiert,
erntet er schon mal ein „… ned
kreativ werdn“.

An der Wiege wurde ihm die
Bühnen-Leidenschaft nicht gesun-
gen. Aufgewachsen auf einem Bau-
ernhof in Mahd bei Jägerwirth
(Gde. Fürstenzell) wäre es näher
gelegen, dass er Feuerwehr-Kom-
mandant wird als Chef eines En-
sembles, das Gesellschaftskritik in
abgedrehte Humor-Häppchen ver-
packt. Tucholsky statt Bauernbüh-
ne.

Die Rebellion trägt Witzlinger
von kleinauf in sich, nicht immer

erleichtert dieser Rucksack das Le-
ben. In den späten 1970er Jahren
gründet er mit einer kleinen Hand-
voll Freunden im Jägerwirther
Dorf-Wirtshaus die „Rock-Disco“.
Der Saal bebt, die Fenster schwit-

zen, die Alteingesessenen beäugen
argwöhnisch die jungen Leute, die
rasch in Scharen nach Jägerwirth
strömen und ihre Welt auf den
Kopf stellen: Die Burschen haben
die Haare lang, die Mädchen kurz.
Die Mutter der heutigen Zelt-Dis-
cos ist geboren.

Ein schöner Erfolg, Witzlinger
reicht er nicht, er will auf die Büh-
ne. Als Ergebnis schlüpft UHU aus
dem Ei, das Trio von Uwe (Sam-
mer), Hans (Witzlinger) und Uli
(Dr. Resch). Sie machen nicht ein
Stück im Ganzen, sondern stellen
ein Programm aus Sketchen zu-
sammen, das bald abendfüllend ist.
Alles natürlich selbst gemacht.

UHU gastierte auf vielen Büh-
nen und flog einmal im Jahr nach
Hause: Witzlinger verwandelte im
Sommer den elterlichen Hof beim
„Drei-Tages-Fest“ in einen Spiel-
platz XXL mit Zeltlager auf der
Wiese und Abendprogramm im
Getreidespeicher. Vor 25 Jahren
traten dort schon Passauer Kaba-
rettisten auf wie Manfred Kempin-
ger oder Martin Großmann, die da-
mals kaum jemand kannte und die
Witzlinger zeitweise betreute.

Die Welt des Worts ist ihre ge-
meinsame Klammer, die Sprache
ist auch die Welt des Hans Witzlin-
ger. Der Germanist arbeitet seit

Regisseur, Autor, Produzent: Hans Witzlinger ist die treibende Kraft hinter dem „Bräuhaus-Ensemble“

Der Theatermacher

Nichts ist spannender als
Menschen und ihre Le-
bensgeschichten. Die

PNP-Lokalredaktion räumt
Passauern deshalb jeden Mitt-
woch besonderen Platz ein, um
sie vorzustellen.

DAS PNP-PORTRÄT

langem bei der Volkshochschule,
hat die fachliche Leitung von
Deutsch als Fremdsprache inne,
hat unter anderem das Lehrbuch
„Deutsch aber hallo!“ herausge-
bracht. vhs-Chef Peter Kratzer
schätzt seinen Mitarbeiter über al-
le Maßen: „Er ist nicht nur ein
hochkompetenter Lehrer, sondern
behandelt seine Schüler auch mit
außergewöhnlichem Einfühlungs-
vermögen.“ Seine Schüler, das
sind fast ausschließlich Menschen
aus anderen Ländern – oft Asylbe-
werber, denen nicht immer ein
freundlicher Wind entgegen
schlägt. „Er vermittelt ihnen viel
Herzenswärme – Chapeau!“, zieht
Kratzer seinen Hut.

Auch privat hat der Theaterma-
cher seine Rolle gefunden, seine
Hauptdarsteller sind seine Frau
und ihr gemeinsamer Sohn, die Fa-
milie lebt in Grubweg. Ein Ruhe-
pol also, der Puls geht aber sicher
hoch, wenn der Vorhang fällt.

AM 25. FEBRUAR 1960, HEUTE
VOR 55 JAHREN, ist in Schalding
r.d.D. der ehemalige Gemeinderat
Adolf Langer im Alter von 75 Jah-
ren verstorben. Er kam 1945 als
Vertriebener in das Lager Schal-
ding und fand in Heining eine neue
Heimat, für die er sich auch sehr
engagierte. Er schrieb eine mehre-
re hundert Seiten umfassende
handschriftliche Chronik von Hei-
ning, die im Stadtarchiv verwahrt
wird. Seit 1993 trägt im Stadtteil
Neustift eine Straße seinen Na-
men.

Rohrbruch in der Nibelungenstraße
Zu Behinderungen vor allem

für den Stadtbus-Verkehr ist es
gestern Mittag in der Nibelungen-
straße gekommen. Wegen eines
Rohrbruchs mussten an der Hal-

testelle an der Ecke zur Leopold-
straße längere Zeit Erdarbeiten
vorgenommen werden. Im Laufe
des Nachmittags war der Scha-
den behoben. − red/F.: Jäger

Papiertonne geht in
Flammen auf

In der Steiningergasse ist am
Montag gegen 20.25 Uhr eine
blaue Papiertonne in Flammen
aufgegangen. Die Feuerwehr
konnte den Brand löschen, die Ur-
sache konnte jedoch nicht ermit-
telt werden. Die Polizei beziffert
den Schaden auf 100 Euro. − red

Leichtverletzte
nach Unfall

Am Montag übersah gegen 8
Uhr ein Mercedes-Fahrer von der
Hermann-Mayrhofer-Straße kom-
mend beim Einbiegen in die Gretli-
Fuchs-Straße einen vorfahrtsbe-
rechtigten Toyota. Beim Zusam-
menstoß wurde die Toyota-Fahre-
rin leicht verletzt. Es entstand
Sachschaden in Höhe von 10 500
Euro. − red

Der Ski-Club Passau e.V. richtet
am Sonntag, 1. März, unter der
Schirmherrschaft von OB Jürgen
Dupper die alpinen Ski- und
Snowboardmeisterschaften der
Stadt in Mitterfirmiansreut am
Kleinen Almberg aus. Startberech-
tigt sind alle in der Stadt Passau ge-
meldeten Einwohner. Zugleich
findet die Vereinsmeisterschaft
statt. Hier sind alle Mitglieder des
Ski-Clubs Passau startberechtigt.
Das Startgeld beträgt 3 Euro. Start
ist um 10 Uhr. Disziplin ist ein Rie-
sentorlauf in einem Durchgang.
Siegerehrung ist um 18 Uhr im
Gasthaus Vogl auf der Ries. An-
meldungen sind unter der Angabe
von Name, Vorname, Jahrgang,
Wohnort und Mitgliedschaft im
Ski-Club Passau e.V. unter der
eMail-Adresse, sc.passau@web.de
möglich. Meldeschluss ist am heu-
tigen Mittwoch, 25. Februar, um 18
Uhr. − red

Wintersportler
suchen Stadtmeister

Auf der Bühne steht HansWitzlinger mittlerweile fast nur noch, wenn er sich als Kopf des Bräuhaus-Ensembles
bei Schauspielern und Publikum bedankt. − Foto: MartinWeber


